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Anfrage: 
 

1. Wie ist der Stand zur Umsetzung des 9-Euro-Tickets in Stralsund, und wann ist mit 
einer Einführung zu rechnen? 

2. Wie schätzt die Verwaltung angesichts der erfolgreichen Umsetzung des 
Deutschlandtickets die Größenordnung der möglichen Nutzer*innen eines 9-Euro-
Tickets für den ÖPNV in Stralsund ein? 

3. Welche finanziellen Auswirkungen erwartet die Verwaltung? 
 
 
Begründung: 
 
Über 10 Millionen Menschen nutzen inzwischen monatlich das Deutschlandticket. In einer 
bundesweiten Marktforschung des Verbands Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV) gaben 
dabei 8 Prozent der Ticketkäufer*innen an, vorher nicht den ÖPNV genutzt zu haben. 42 
Prozent hatten schon vorher ein ÖPNV-Abo. 47 Prozent nutzen zwar Bus und Bahn, 
allerdings ohne Abo. 
 
Vor dem Hintergrund einer möglichen Entscheidung zur Umsetzung eines 9-Euro-Tickets für 
den Bereich des Stralsunder Nahverkehrs stellt sich die Frage, wie hoch die Zahl potenzieller 
Nutzer*innen eines 9-Euro-Tickets ist, und welche Auswirkungen eine Einführung hätte. 
 
 
 
 
Anett Kindler 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN/DIE PARTEI 
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